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Der Mann und seine Gemeinde 

oder  

gelebte Spiritualität 
 
 

1. Die Not in den Kirchengemeinden mit den Männern 

1.1. zu wenig Männer (Statistik) 

1.2. viel zu viele passive, selbstzufriedene Männer 

 

2. Geistliches Wachstum oder Reife (1.Joh 2,12ff Kinder) 

2.1. Gottes Wille ist deine geistliche Reife (Mt 5,48; 1.Joh 4,17) 

2.2. Voraussetzung für ein geistliches Wachstum, das zur Reife führt. 

2.2.1. Die geistliche Geburt von oben (1.Kor 2,14) 

2.2.2. Wandel im Glauben/Geist (Gal 5,16) 

2.2.3. Zeit 

 

2.3. Varianten des „geistlichen Wachstums“ 

2.3.1. Stagnation: Trotz geistlichen Impulses kein Wachstum und keine geistliche 

Reife (1.Kor 3,1) 

2.3.2. Intervalle: Der Wankelmütige hat kein kontinuierliches Wachstum und geringe 

geistliche Reife (Jak 4,8) 

2.3.3. Rückgang: Nur anfängliches Wachstum und Rückgang durch das „Liebhaben 

der Welt“, keine Reife ( 1.Joh 2,15; Heb 5,11) 

2.3.4. Stillstand: Wachstum kommt zum Stillstand durch Duldung von Sünde, es gibt 

keine geistliche Reife (Joh 15,2) 

2.3.5. Kontinuierliches Wachstum des geistlichen Menschen führt zur geistlichen 

Reife mit Kennzeichen der Frucht des Heiligen Geistes (Gal 5,22f) 

 

3. Geistliche Mitarbeit (1.Joh 2,12ff junge Männer) 

3.1. Nur etwa 15% der Männer sind verantwortliche Mitarbeiter in der Gemeinde.  

3.2. 2.Tim 1,7 

3.3. Der geistliche Mann unterstützt die Ältesten/Gemeindeleitung (1.Thes 5,12-13) 
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Das Ergebnis einer Pastorenumfrage des Fuller Institute of Church Growth: 

• 90% der gefragten Pastoren sahen sich den Anforderungen ihrer Aufgabe nicht 

gewachsen. 

• 80% meinten, dass der Dienst eine negative Auswirkung auf die Familie habe. 

• 70% hatten eine geringere Selbstachtung als zu dem Zeitpunkt, als sie in den Dienst 

eintraten. 

• 70% kannten keinen, den sie als engeren Freund bezeichnen würden. 

• 50% hatten in den letzten drei Monaten mit dem Gedanken gespielt, das Handtuch zu 

schmeißen. 

Du bist das Geheimnis des Gemeindewachstums deiner Kirchengemeinde! Durch geistliche 

Reife, geistliche Mitarbeiterschaft und geistliche Vaterschaft wird deine Gemeinde wachsen! 

 

3.4. Berufung aller christlichen Männer (ein Auszug): 

3.4.1. Zur Gnade Christi berufen Gal 1,6 

3.4.2. Gottes würdig zu wandeln 1Thes 2,12 

3.4.3. Ergreife das ewige Leben, zu dem du berufen worden bist 1Tim 6,12 

3.4.4. Himmlischen Berufung Heb 3,1 

3.4.5. Berufen mit heiligem Ruf 1Tim 1,9 

3.4.6. Berufen zu segnen 1Pet 3,9 

3.4.7. Zum Frieden hat uns Gott berufen 1Kor 7,15 

3.4.8. Zur Freiheit berufen Gal 5,13 

3.4.9. Berufen zu Heiligung 1Thes 4,7 

3.4.10. Die Berufung Gottes sind unbereubar Röm 11,29 

 

3.5. Gaben aller christlichen Männer: Natürliche, Erlernte, Geistesgaben 

 

3.6. Aufgaben aller christlichen Männer: 

3.6.1. Einander dienen Gal 5,13 

3.6.2. Gegenseitig ermahnen Heb 10,25 

3.6.3. Barmherzig sein Eph 4,23 

3.6.4. Zeugen sein Apg 1,8 
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3.7. Was erwarten Männer von ihrer Gemeinde, um mitzuarbeiten (EKD - Studie) 

 

4. Geistliche Vaterschaft (1.Joh 2,12ff Väter) 

4.1. Was machst Du, um die nächste Generation im Glauben zu stärken? Staffellauf – 

einige Schritte mitlaufen, um die Staffel zu übergeben. 

4.2. Unterschied zwischen Lehrer und Vater (1.Kor 4,15) 

4.2.1. Nicht nur Lehrer, Zuchtmeister, Kindererzieher, Pädagoge, Wissensvermittler, 

dem es auf Korrektheit, Lehre und Leistung ankommt… 

4.2.2. …sondern Vater! Der Liebe gibt, fürsorglich ist, einen begleitet, dem es auf die 

Beziehung ankommt, der sich öffnet und sein eigenes Leben in jemanden 

hineininvestiert und zu dem er ein unerschütterliches Vertrauen aufrecht erhält. 

4.3. Was tut ein geistlicher Vater? 

1. Er fördert Menschen, damit sie zum geistlichen Durchbruch gelangen. 

2. Er legt das, was Gott ihm gegeben hat, in sie hinein. 

3. Er vervielfältigt sich in seinen Kindern. 

4. Er ist bereit, Aufgaben an sie zu delegieren. 

5. Er freut sich an ihnen und ihrem Erfolg und ist ihnen ganz hingegeben. 

6. Er ermutigt sie, selbst zu geistlichen Vätern zu werden. 
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Dipl.-Päd. Wilhelm Goss ist Erziehungswissenschaftler und Pastor in Nürnberg. Er ist mit 

der Gesangspädagogin Natalya Goss verheiratet. Gemeinsam haben sie zwei Kinder. Als 

Autor, Bildungsreferent und Counselor liegt sein Schwerpunkt in der sozialen 

Kommunikation und Interaktion, dem Empowerment sowie der christlichen Spiritualität. Als 

Männerforscher hat er zur Vaterschaft publiziert und viele Vorträge und Seminare zu jungen- 

und männerspezifischen Themen gehalten. Laden Sie Dipl.-Pädagoge Wilhelm Goss zu Ihrer 

Veranstaltung als Redner ein. 


